
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 15 (1908)

Heft 17

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



p
â Tit. Direktion d. .Schweiz. Landesvrvrwry-r

PZdagliglsllit
Blätter, ê

Unelnigmig des..Schiveizer. Erzielinngssremides" m>d der Mag. MonatHM".

Organ des Vereins kathol. ßehrer nnd Sliinimänner der Metz
M des WcherWii katliotisAn Weiiungsvereins.

Einfiedeln, ^ April 1908. Nr. l? l5. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Jakob Grüninaer,
Rickenbach (Schwyz), und Will). Schnyder, Httzkirch, Herr Lehrer Ios. Müller, Goßau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen". Einsiedeln.
Ginlendungen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

I,,l«rat»A.ufIr!ige aber an HH. Haasenstein <k Vogler in Luzern,

abonnement!
Ericheint >völt>entttct» einmal und kostet jährlich ssr, t.b» mit Portozulage.

B esteliungen bei den Verlegern: Eberle Se Rickenbach, Verlagshandlung Einfiedeln.

Inhalt: Lehrübung über: „Tas Bergwerk". — Tie Lüge vom erzieherischen Standpunkte. — Ein
unentbehrliches Hilfsmittel des Lehrers. — Ein Fortbildungskurs für Heilpàdagogik und
Schulhygiene. — Am Ende des Schuljahres. — Aus Kantonen und Ausland. — ?ro memo-
ri»! — Inserate.

Lehrübung übep: „Das Bergwerk".
(Mit Schülern aus den Oberllassen von N. Lehrer in B., Nidwalden.)

t. Z>ie Krzähtung. Langsamer, lauter und deutlicher
Vortrag des Lehrers. Unter einem Bergwerke versteht man samt-
liche unterirdischen Anlagen oder Baue, denen Erze abgewonnen werden

können. Da die Einrichtung eines Bergwerkes mit ungeheuren Kosten

verbunden ist, so wird zuerst durch versuchsweise Bohrungen in die

gefundenen Lagerstätten der Mineralgehalt untersucht und abgeschätzt. Erst
sobald sichere Grundlagen für Rentabilität vorhanden, werden Bergwerke
erstellt. Diese bilden dann die Fundgruben von Erzen, aus denen samt-
liche Metalle gewonnen werden können. Durch einen senkrecht in die

Erde eingegrabenen Schacht, den sogenannten Einsahrtsschacht, fahren die

Bergleute mittelst Maschinen in die Erde. Etwa 1ä0 Meter tief unter

gewöhnlicher Erd- und unbrauchbarer Steinschicht befindet sich die erste

Silbererzader. Das ist eine ziemlich harte Erzschicht, die bloß etwa ä5
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